
 

 
 

AFPA-Verhaltenskodex für Lobbying  

  

Präambel  
Dieser Verhaltenskodex beschreibt die Grundsätze und Prinzipien für die Tätigkeit von Lobbyisten der 
AFPA. Er stellt sicher, dass sie ihre Tätigkeit verantwortungsvoll und im Einklang mit geltendem Recht 
ausüben. AFPA kommt mit diesem Kodex ihrer Verpflichtung gemäß § 7 LobbyG nach.  
  
Fairness und Professionalität  
Lobbying-Tätigkeiten der AFPA erfolgen auf faire und professionelle Art und Weise. Unsere  
Lobbyisten legen ein hohes ethisches und moralisches Verhalten an den Tag. Bereits der bloße 
Anschein für ungebührliches Verhalten ist zu vermeiden.  
  
Funktionsträgern, Marktteilnehmern, Medienvertretern und weiteren Stake-Holdern werden stets 
wahrheitsgemäße, aktuelle und vollständige Informationen zur Verfügung gestellt.  Organe und 
Funktionäre der AFPA nehmen von einer möglicherweise irreführenden Darstellung von Fakten 
bewusst Abstand.  
  
Tätigkeitseinschränkungen und Unvereinbarkeitsbestimmungen für Funktionsträger werden, soweit sie 
öffentlich kundgemacht wurden, beachtet und respektiert.  
  
Lobbyisten der AFPA gehen respektvoll und höflich mit Funktionsträgern und Branchenkollegen um.  
Sie achten deren berufliche und persönliche Reputation. Rassistische, sexistische, religiöse oder 
sonstige Diskriminierungen sind mit allen zu Gebot stehenden Mitteln zu verhindern.  
  
Transparenz  
Beim Kontakt mit einem Funktionsträger legen Organe und Funktionäre der AFPA ihre Aufgabe, 
Identität sowie ihr spezifisches Anliegen offen.  
  
Lobbyisten der AFPA informieren offen und umfassend über ihre Lobbying-Tätigkeit, ihren  
Arbeitgeber, den sie vertreten oder das Unternehmen, das sie repräsentieren.  
  
Einhaltung der Gesetze  
Die Ausübung von Lobbying-Tätigkeiten erfolgt im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben,  
insbesondere dem Lobbying- und Interessenvertretungs-Transparenz-Gesetz.  
  
Organen und Funktionären der AFPA ist es untersagt, sich Informationen auf unlautere Art und Weise 
zu beschaffen. Darüber hinaus ist es ihnen untersagt, unlauteren oder unangemessenen Druck auf 
Funktionsträger auszuüben.  
  
Handlungen, die Funktionsträger einem Interessenkonflikt aussetzen, sind zu vermeiden. Ein solcher 
Konflikt liegt insbesondere dann vor, wenn die Annahme droht, dass der Funktionsträger durch eine 
Handlung in seiner unparteiischen Amtsführung beeinflusst würde.  
  
Das Gewähren bzw. in-Aussicht-Stellen von verbotenen Vorteilszuwendungen an Funktionsträger ist 
untersagt. Die Teilnahme an Aktivitäten, die auch nur den Anschein erwecken, dass sie unsauber, 
korrupt oder illegal sind, ist zu unterlassen.  
  



 

 
 

 
Integrität und Vertraulichkeit  
Lobbyisten der AFPA üben ihre Tätigkeiten mit entsprechender Integrität aus. Vertrauenswürdige 
Informationen werden geheim gehalten und weder verbreitet noch für andere Zwecke verwendet.  
  
Die Geheimhaltungspflicht kann mit ausdrücklichem Einverständnis des AFPA-Vorstands oder auf 
Grund einer gesetzlichen Offenlegungspflicht durchbrochen werden.  
  
Dieser Verhaltenskodex ist auf der AFPA-Website unter www.afpa.at öffentlich einsehbar. 
 
 
 
 

 

 

Mehr zur AFPA: Direkt vertreten. Direkt informiert. 
 
AFPA, gegründet 2011 ist der unabhängige Branchenverband der selbständigen 
Versicherungsvermittler und Finanzberater Österreichs und Mitglied im europäischen Branchenverband 
FECIF mit Sitz in Brüssel.  Damit ist AFPA nicht nur direkt in die EU-Regulationsprozesse eingebunden, 
sondern bietet ihren Mitgliedern auch dauerhaft einen direkten Vertretungs- und Informationsvorsprung 
in der EU und in Österreich.  
 
AFPA-Mitglieder können so etwa tagesaktuell via Homepage in Brüssel „mit surfen“. Darüber ist man 
durch die FECIF auch im ständigen Austausch mit den Partnerverbänden in den Nachbarstaaten. 
Dialog-Veranstaltungen sorgen zudem für regelmäßigen Meinungs- und Erfahrungsaustausch mit 
Behörden und Marktteilnehmern im In- und Ausland. 
 
Unsere Mitgliedsunternehmen bieten Konsumentinnen und Konsumenten eine breite Auswahl an 
Finanz- und Versicherungsprodukten an, zum Unterschied zu angestellten Beratern von Banken und 
Versicherungen. 
 
In Summe arbeiten so mehr als 13.000 Versicherungsmakler, Vermögensberater und 
Versicherungsagenten mit den AFPA Mitgliedsbetrieben zusammen. Für 540.000 Kundinnen und 
Kunden sichern unsere Mitglieder die tägliche finanzielle Versorgung in den Bereichen Versicherung, 
Investment und Finanzierung. 
Das heißt: Um Konsumentinnen und Konsumenten auch in Zukunft den Zugang zu selbständiger 
Versicherungs- und Finanzberatung zu gewährleisten, bringt sich AFPA aktiv in die Regulierung des 
europäischen und österreichischen Finanzmarktes ein. Denn ein funktionierender Finanz- und 
Versicherungsmarkt ist nicht nur die Basis für eine erfolgreiche Zukunft, sondern letztendlich auch der 
beste Konsumentenschutz. 
 

Für Rückfragen: Vorstand und Obmann Michael Herzhofer, mh@afpa.at  

Mag. Günter Wagner, gw@afpa.at  
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